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1.) Vermerk:

Die Vervielfältigung der Ansprachen sowie deren

Zustellung sind weisungsgemäss erfolgt.

2.) Z.d.A.



Prag, den 20. Juni 1942.

8

20. VI. 1942

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe die An prache von

4-OberstGruppenführer Daluege sowie die des Herrn Staats-

sekretärs gelegentlich der Verab chiedung der bisherigen

Oberlandräte und der Amtseinführung der neuen Oberland-

räte. Jch bitte wegen der Vervielfältigung der Ansprachen

und ihrer Zustellung an den von den Herrn Staatssekretär

festgelegten Personenkreis um die entsprechende weitere

Veranlassung.

80500

2) Wv. am 20.7.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am -7-Y2

/

A.S.T.A-20/42
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Entwurf einer Ansprache anlässlich der Verabschiedung

der bisherigen Oberlandräte und Einführung der Inspek-

teure.

--

Der verewigte Stellvertretende Réichsprotektor r

SS-Obergru penführer He■ydrich hat mit der Verwaltunglin

Böhmen und Mähren,die mit dem heutigen Tage in Wirksamkeit

tritt,den Verwaltungsapparat eindeutig auf das Ziel einer

künftigen Gleichstellung mit dem Recht und der Praxis der

Reichsverwaltung ausgerichtet,darüber hinaus aber auch

die Behörden der obersten und der Mittelstufe wieder auf

den Weg wirklicher Aufsichts- und Steüerungsbehörden ge-

wiesen.

M.H. Als in den ersten Tagen nach der Inbesitznahme Böhmens

und Mährens die gesamte Regierungsgewalt beim Chef der

Zivilverwaltung lag,haben Sie mit einem Stab von ganz

wenigen Mitarbeitern Ihre Arbeiten in diesem Raum begoneen,

die Reichsgewalt gegenlber den autonomen Behörden Ihres

damaligen Amtsbereiches vertreten und es zuwege gebracht,

dass der vorhandene Verwaltungsapparat reibungelos und ohne

grössere Erschütterungen weitergelaufen igt.Die tilige-

Freiheit von Aufgaben einer verwaltenden Behörde hat Sie

instand gesetzt,gich völlig der wachsamen Beobachtung aller

Kräfte auf dem autonomen Sektor und deren Ausrichtung auf

die Reichsinteressen zu widmen.daneben aber auch die bislang

oft mit Füssen getretenenRechte der deutschen Bevölkerung

diesee Raumes zur Geltung zu bringen und tatkräftig die

ideellen und materiellen Belangeder Volksgenossen zu

nont

fördern.

Es ist Ihnen selbst nur allzu gut bekannt,welche

zwingenden Gründe zu einer alsbaldigen Veränderung dieser

anfänglichen Zustände führten,In steigendem Masse wuchsen

stch sowohl die Behörde des Reichsprotektors als insbesondere

die Dienststellen der Oberlandräte zu grossen Verwaltungs-

behörden aus.Wir verstehen heute mehr denn je das damalige

drängende
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drängende Verlangen der deutschen Volksgenossen,nach

Jahren schwersten Volketumskampfes ihre Verwaltungsange-

legenheiten nunmehr bei rein deutschen Behörden erledigen

zu können.Dazu kam die weitgehende Unterstellung auch der

Deutschen dieses Raumes unter nationalsozialistisches Recht

und damit die Teilnahme an praktischen Ergebnissen national-

sozialistischer Staatsführung.Der nach halbjähriger Aufbau-

arbeit hereinbrechende totale Krieg hat dann eine weitere

Fulle von Aufgaben gebracht,die zur Sicherung der deutschen

Interessen an einer umfassenden Indienststellung aller

Kräfte Böhmens und Mähreng,aber auch zur Abwehr von

Spionage und Sabotage zunächst nur von deutschen Amtern

und Kräften wahrgenommen werden konnten.

Im Zuge der weiteren Entwicklung wurden ferner die

Schlüsselstellungen in der autonomen Verwaltung in ständig

sich mehrender Zahl mit Deutschen besetzt.Der Zwang hiezu

ergab sich aus der Tatsache,dassveiner genügendeninneren

der Mangel

Aufsicht in den einzelnen Behörden immer fühlbarer wurde ünd

daes sich die Notwendigkeit direkter Einflussnahme auf die

Tagesarbeit der autonomen Dienstetellen herausstellte,

deren techechische Beamtenschaft sich alabald den neuen

staatsrechtlichen Verhältniesen anzupassen und ihre vielfach

reichsfeindlichen Absichten zu tarnen verstanden hattee.

Dabei konnte es freilich nicht ausbleiben,dass die

eingebauten deutschen Kräfte in dem Gefühl,selbst der

Führungsaufgabe gewachsen und mit dem Einbauvzur Steuerung

autb

und Ausrichtung der Beschäftigungsbehörde berufen zu sein,

vereinzelt in einen gewissen Gegensatz,insbesondere zu den

Oberlandräten,als den an der Frent der Verwaltung tätigen

Reicheaufsichtsorganen gerieten.Die Oberlandräte ihrerseits

aber mussten es immer schmerzlicher empfinden,ihre eigentliche

Aufgabe,nämlich der Aufsichtuid politischen Ausrichtung

der autonomen Behörden,also einer rein regierenden Tätigkeity

in immer stärkerem Masse entfremdet zu werden,zufolge der

völligen Verlagerung des Schwergewiehts ihrer Behörde

auf reiner Verwaltungstätigkeit.

Obergruppenführer Heydrich hat alsbald nach seinem

Dienstantritt im September des Jahres l94l erkannt,dass

die



die nebeneinanderlaufenden Verwaltungsapparate eine

@uf die Dauer untragbare Belastung des öffentlichen

Lebens bedeuteten und eine grosse Erschwerung für die

oberste Verwaltungsführung sowie eine bedeutende Schwächung

der Verwaltungskraft im Gefolge hütten. Und so entechloss

er sich zu der Reform der gesamten Verwaltung,die nun

in diesen Tagen beginnt Gestalt anzunehmen von der er-

wartet werden kann,dass sie die Verwaltungsführung ver-

einfacht,die Reibungsflächen vermindert und die Schlagkraft

der Behörden in dem durch diesen Krieg erforderlichen Masse

erhöht.

Ihnen allen hat die rüekliegende Zeit eine Fülle

von Aufgaben und Problemen gestellt,die zu ihner Lösung

ein hohes Maes von Können und Erfahrungkn,Anpassung an

fremdartige Verhältnigse und Meisterung besonderer

Schwierigkeiten erforderten.leh darf heute mit Befriedigung

feststellen,dase dank Ihrer Initiative und Ihres Einsatzes

für die Belange des Reiches in die sem Raumtaiemmeii

trem retigrertegeitet muftretep)die aneeemordendiiohen

Schwierigkeiten überwunden vorden eind,die sich in era 

wieder unserer eisernen Entschlossenheit ztrvn wnldsberen

einbdwnetg der Länder Böhmen und Mähren in das Reich in-

den weg gbeilben,de Leistungen sind umso höher zu werten,

als sie unter Überwindung all jener Widerwärtigkeiten

im täglichen Leben errungen werden muegten,wie sie nun

sind.

Mit besonderer Genugtuung darf heute die Leistung

der Oberlandräte auch auf volkspolitischem Gebiet verzerkt

werden.An dem starken Aufschwung des deutschen Schulwesens,

an der Errichtung zahlreicher und oft vorbildlich einge-

richteter Schülerheime,die nunmehr der HJ. zu getreuen

Händen übergeben worden sind,an der Beseitigung der

Arbeitslosigkeit der deutschen Volksgenossen,deren

wirtschaftlicher und kultureller Hebung und sonetiger

Betreuung,an der Stärkung ihres völkischen Bewusstseins

und der Vertiefung des Verständnisses für das Wesen der

Volksge im nationalsozialistischen Staat, hat

meinuchbabt

ihre Arbeit einen wesentlichen-und-eft-enbeeheidenden

Anteil
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Anteil gehabt.
Dafür bringe ich Ihnen in dieser Stunde,da
wir einen neuen Verwaltungsabschnitt in diesem Raume
beginnen,den aufrichtigen Dank von Führer und Reich
zum Ausdruck. Ich bin gewiës,dass Sie selbst diese
Zeit als eine auch für Sie persönlich fruchtbare und
befriedigende empfinden und mit dem Bewusstsein von
einer liebgewordenen Arbeit scheiden,dass sie geleistet
wurde zum Besten unseres Reiches und dass sie um höherer
Ziele willen ihr Ende finden musste.Mit dem Dank für
besten Wünsche für Ihre weitere Zukunft.
Die Verlagerung der Aufgaben der Reichsverwaltung
auf die Landespräeidenten-Reichsauftragsverwaltung und
die Bezirkshauptmänner-Reichsauftragsverwaltung hat die
MS
Verminderung der Zahl der Öberlandräte und die Zurück-
führung ihrer Zuständigkeiten auf den ursprünglichen
Aufgabenkreis gemäss der Aufbauverordnung ermöglicht.
mmimw
Den Oberlandräten obliegt nunmehrtals den Inspekteuren
in Muiaen
des Reieheprotektore in Böhmen und Mährer
Frtul d
NO
T
ghlluflder Verwaltung zu wirken,die von mir ergehenden Weisungen
dort uhmittelbar durchzusetzen und die Front nach den
von hier gegebenen politischen Richtlinien straff auszu-
Fhail tu es
richten,geelufsichts- und Weisungsrecht gibt Iimen-Haad-
bue
hebegdiewrbert der unterstellten Behörden ständig
genauestens * beobachten,Scwierigkeiten oder Nachlässig-
keiten rechtzeitig  erkennen und abzustellen,schlechten
Willen,wo er gich geigt energisch  bekämpfen und d
verschaffen,der ihr sukomet.Von allew wesentlichen Vor-
gängen in Ihrem Amtsbereich,gleichgültig,welcher Art,
müssen Sie sich Kenntnis verschaffen,udareus die nötägen
ir to
Sehlusstolgerungen ziehen zu känner,ob nach
Mos
Gesetzen
des Krieges ,denen wneere Gesamtarbeitrin erster Linie 
IM
nus petint
nterzuerdnen ist,gehandelt wird, und ob das gesamte
Leben dieses Raumes stete
chlieeeliche
 yle 1, a s m ri ret
Richtung
re bfun  t uu si riff l
gi fre
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Richtung auf das Reich behalt a/de///oh/hs/.Dem-
entepreehend erwarte ich auch die Geetaltung Ihrer Monats-
berichte,Sie sollen ein getreues Spiegelbild des wirk-
lichen Lebens draussen sein,klar das Wesentliche umfaesen
und beurteilen und die oberete Ingtenz in die Lege ver-
@etzen,die Resultate Ihrer praktischen Beobachtungen bei
der eigenen Arbeit verwerten,gegebenenfelle an der
BL
richtigen Stelle und im richtigen Ausmasse eingreifen
zu können. lch erachte die Tätigkeit der Oberlandräte -
Inspekteure gerade deshalb so wichtig und unter den
gegenwärtigen Umständen geradezu unerlässlich,weil
nunmehr draussen ein stamdig beobaehtendes Auge fühlbar
wind,so dass die gesamte Verwaltungsarbeit jeder Behörde
gewissermassen täglich sur lrufung und Rechenschaft bereit-
Stehen muss.Die deutschen Bezirkshauptmänner werden dies
im eigenen Interesse nur begrüssen und in den Oberland-
räten eine wertvolle Stütze ihrer gewiss nicht einfachen
Stellung erblicken.
Neben Ihrer Tätigkeit als Inspekteure obliegt
Ihnen sodann als besondere Aufgabevdie Betreuung des
Deutschtums in Ihrem Amtsbereich und die 4Vergebung der
Mittel des Volkstumsfonds.teh hebe bereits hierauf hinge-
W
wiesen,dass die bieherige arbeit der Oberlandräte ausge-
zeichnete Reeultate gezeitigt het.Der Umstand,dass mit dem
Übergang der reinen Verwaltungsgeschäfte der tägliche
unmittelbare Konnex mit der deutschen Bevölkerung bei
den Inspekteuren nicht mehr besteht,darf nicht zu einer
n
tM
der Belanggh des Douteehtans ansumehmen.Hadton Sig, gich
 on m
bei Ihrer Arbeit immer
s in big cin
Ta  
Wi hmh a m
Kräften zur Verfügung zu stehen,die jahrzehntelang in einem
auyabu o 
schweren Volkstumskampf nicht nur zum Teil erhebliche
s ne tre Uh
materielle Schädigungen erlitten haben,sondern auch
Hserna beatod
a f  i y
einem zermürbenden Kampf um ihr deutsches Wesen und Denken
qesser Ponna alon,
ausgesetzt gewesen sind.Betreuungsarbeit bedeutet in diesem
i si fare J
Raum nicht nur Wiedergutmachung der unserem Volkstum zuge-
ldua
op ha s yi
fügten
o  hg y



fügten Schäden,sondern darüber hinaus Arbeit für die

unumgängliche Stärkung des Deutsähtums in diesen Herz-

ländern des Reiches als einer wesentlichen Voraußeetzung

für die Beseitigung jeder künftigen Bedrohüng aus diesem

Raum für das Reich.

WA

Aef gwei Geeichtepunkte meehte ich noch besonders

apfmerksam meehen. Es ist wohl selbstverstanddieh,daag

die Ausübung des Weisungsrechts nicht d@zu führenidarf,

dass das von den Oberlendräten einerseits und dem Landes-

vizepräsidenten andrerseits Weisungen an die unterstellten

Dienststellen gelangenydie nieht anfeinander abgestimmt

sind weil man sich vorher aieht rechtzeitig verständigt

het.lch mpes entscheidendengMertederauf jegen,dass die

Verpflichtung zu gegenseitiger Unterrichtung über alle

zu treffenden Massnahmen eingehalten wird.Ist eine sofor-

tige Weisung auf Grund besonderer Umstände dringend not-

A

wendig,so hat die Verständigung des anderen Teils unmittel-

bar darnach zu erfolgen.Nur die gegenseitige vertrauensvolle

Zusammenarbeit der Oberlandräte mit dem Landesvizepräsidenten

CRE

wird die Verwaltungsarbeit der Behörden in der unteren und

Mittelstufe so fruchtbar gestalten,wie dies dem Zweck und

Ziel der Verwaltungsreform entspricht.Sie weaden immer

My

wigder Gelegenheittheben,bei-der Bntgegennahme meiner

wigm

Weisungen und politischen Richtlinien fir kommende-Apbeite-

Sof

perioden,Tnre in der praktischen Arbeit gewonnenen Erkennt-

nisse mir vorzubm und Rmebieme von besonderer Bedeutung

aufzuwerfen.Sie werden elee jeweils auch mit dem Rüetseug

ausgestattet eein,das Sie drausven befthigt,an die Dinge

den piohtigen maßstab anzuleger.

Ausserdem Jege teh Thnen Vie Betreuung der in die

autonomen Behörden zur Wahrnehmung der Geschäfte der

Reicheauftragsverwaltung abgestellten deutschen Beamten

A ti i ao

und Angestelltenbe

Dou mis uguufe bfopen

kerein dariber klar dags Ver Erfolg der Verwaltungsreform

 wesentlich bestimmt wird von der Art und Weiee,wie

die deutschen Bediensteten/in der täglichen Verwaltungs-

gich

arbeit bewähren.len darf die Augon nicht davor verechliessen,


